
Die Stadt Bad Schwalbach sucht 
Integrationslotsinnen und -lotsen, 
die Menschen mit Migrations- 
bzw. Fluchtgeschichten mehr ge-
sellschaftliche Partizipation und 
Teilhabechancen ermöglichen.  

Der ehrenamtliche Einsatz 
wird im Rahmen des Programms 
„WIR – Vielfalt und Teilhabe“ des 
Hessischen Ministeriums für So-
ziales und Integration gefördert. 

Begrüßt werden Integrations-
lotsinnen und -lotsen mit Migra-
tionshintergrund und/oder unter-
schiedlichen Sprach- und Kultur-
kenntnissen.  

Es sollen niederschwellige 
Sprach- und Kulturvermittlungen 
sowie Unterstützungen im alltäg-
lichen und sozialen Kontext ange-
boten werden.  

Zu den Aufgaben gehören die 
Begleitung von Behördengängen 
bis hin zu Eingliederungshilfen 
von Erwachsenen bzw. Familien 
in bestehende soziale Gruppen. 
Die Voraussetzung für die Tätig-
keit als Integrationslotsin oder -

lotse ist eine Basisqualifizierung, 
die von der Stadt Bad Schwal-
bach durchgeführt wird. Die eh-
renamtliche Arbeit wird durch 
eine Aufwandsentschädigung ge-
würdigt.  

 
Bitte bald melden 
Für die Basisqualifikation ist eine 
zeitnahe Anmeldung erforderlich. 
Ihr Interesse an Hilfestellungen 
bekunden Sie online unter 

www.bad-schwalbach.de 
/rathaus-buerger/buergerservi-
ce/onlineservices/ 
 
Gerne auch persönlich an  
Kathrin Nink, Fachbereich 1 -   
Soziale Angelegenheiten,  
Raum 310, Adolfstraße 38,   
65307 Bad Schwalbach,  
Tel.: 06124  500169,  
E-Mail: kathrin.nink 
@bad- schwalbach.de.

Anderen helfen im Ehrenamt 
Werden Sie Integrationslotsin oder -lotse 

Auch in diesem Jahr verspricht der Bad Schwalbacher Weih-
nachtsmarkt buntes Treiben. Die Szene stammt von 2022. 
                                                          Foto: Stadt Bad Schwalbach 
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Das Leid der Gärtnerinnen

Hilferuf an alle, die im Kurpark mit 
Hunden unterwegs sind Seite 7

Blick in die Vergangenheit

In Langenseifen ist die Zeit aber 
nicht stehengeblieben.         Seite 12

Villa Lilly stellt sich vor

Diese Bad Schwalbacher Reha-Klinik 
hat besondere Ziele.         Seite 8

Die Stadt Bad Schwalbach 
sucht für geflüchtete Personen 
Wohnraum.  
Möchten Sie Ihren Wohnraum 
anbieten, füllen Sie bitte das 
Online-Kontaktformular unter 
www.bad-schwalbach.de 
/rathaus-buerger/buergerservi-
ce/onlineservices/ 
aus oder wenden Sie sich an 
Kathrin Nink, Fachbereich 1 - 

Soziale Angelegenheiten,  
Raum 310, Adolfstraße 38, 
65307 Bad Schwalbach,  
Tel.: 06124 500-169, 
E-Mail: kathrin.nink 
@bad-schwalbach.de. 

 
Eingehende Meldungen über 
bereitstehenden Wohnraum 
werden an den Rheingau-Tau-
nus-Kreis weitergeleitet. 

Wohnungen gesucht

Über die Weihnachtsfeiertage und zum Jah-
reswesel wird in Bad Schwalbach Einheimi-
schen und ihren Gästen aus Nah und Fern 
so viel geboten wie noch nie. Nach der 
energiepolitischen Pause im vergangenen 
Winter lockt in diesem Jahr wieder das Eis-
laufvergnügen am Kurhaus. Der Weih-
nachtsmarkt am 2. Adventswochenende,   
9. und 10. Dezember, rund um den Wein-
brunnen bietet allerhand Überraschungen. 
Schließlich zaubert zum ersten Mal ein 
Krippenweg in der Innenstadt weihnachtli-
che Atmosphäre. Im Freibad im Heimbach-
tal hat das Adventsglühen Tradition, die 
Kurbahn fährt, schließlich laden die Stadt-
teile zu gemütlichen Treffen bei Glühwein 
und Plätzchen ein.  

Mehr dazu im Inneren dieser Ausgabe.

Es weihnachtet 
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... erscheint am Samstag, dem 2. März. 
Redaktionsschluss ist Dienstag, der 13. Februar. 
Bitte rechtzeitig alle Beiträge im Rathaus abgeben  
oder per E-Mail senden an:  
mrgerber@t-online.de oder 
iheindrich@t-online.de 
Die 2. Ausgabe erscheint am 1. Juni, Redaktionsschluss 
am 14. Mai.

Die nächste Stadtpostille
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Auf Montag, 5. Oktober 
wurde die für den 19. Okto-
ber geplante Sitzung der 
Stadtverordnetenversamm-
lung vorverlegt. Das teilt 
Stadtverordnetenvorsteherin 
Ulrike Neugebauer mit. Die 
Sitzung wird vorgezogen, 
weil die ursprünglich für den 
7. September vorgesehene 
Sitzung abgesagt wurde. 

In der Regel findet jeden 
Monat eine Sitzung der 
Stadtverordnetenversamm-
lung statt, mit einer Pause 
während der Sommerferien. 
Die Termine werden jährlich 
im Voraus festgesetzt.  

Die Sitzungen finden im 
Kurhaus statt, sie werden öf-
fentlich abgehalten und be-
ginnen um 19.30 Uhr.

Sitzung verschoben

Für die Betreuung von Ver-
anstaltungen im Kurhaus 
und im Alleesaalgebäude 
sucht der Eigenbetrieb 
Staatsbad der Stadt Bad 
Schwalbach Aushilfen. Die 
Einsätze erfolgen nach Be-
darf, Vergütung auf 450-
Euro-Basis. 

Zu den Aufgaben gehören 
Auf- und Abbau der unter-
schiedlichen Bestuhlungsva-
rianten und der erforderli-
chen Technik für Veranstal-
tungen, sowie die Betreuung 
der Veranstaltung über die 
gesamte Dauer.  

Die Bedienung von Licht- 
und Tontechnik ist für Sie 
kein Problem, ebenso wenig 
wie Arbeitszeiten am Abend 
und an den Wochenenden.  

Sie treten gepflegt auf, sind 
freundlich und hilfsbereit 
und sehen immer zuerst die 
Lösung statt ein Problem.  

Sie haben Lust auf diese 
Tätigkeit sowie Zeit und 
Energie? Dann bewerben Sie 
sich schriftlich bei: 

 
Staatsbad Bad Schwal-

bach, Herrn Dieter Broy, 
Adolfstr. 38, 65307 Bad 
Schwalbach. Telefonischer 
Kontakt über Frau Hickel, 
06124 500-124. 

Staatsbad bietet Minijobs 
Veranstaltungen betreuen

Die identitätsstiftende Idee 
zur Gestaltung des Schmidt-
bergplatzes basiert auf der 
Veröffentlichung von Sir 
Francis Bond Head (1830) 
„Bubbles from the Brunnen 
of Nassau“. Sir Francis Bond 
Head besuchte unter ande-
rem Bad Ems, Nassau, Lang-
enschwalbach, Niederselters 
und Wiesbaden.  
Danach verfasste er den Rei-
seführer “Bubbles from the 
Brunnens of Nassau by an 
Old Man“, der nach der Ver-
öffentlichung die Taunusbä-
der europaweit berühmt 
machte. 

Die Formensprache der 
Platzgestaltung orientiert 
sich an den ‚Bubbles‘. Die 

runde, kreisförmige Zeichen-
sprache zieht sich als roter 
Faden durch die gesamte Ge-
staltung.  

Die Baumstandorte, die 
pflegeleichten Gräser- und 
Staudenpflanzungen, die 
Möbel – alles spiegelt die 
Formensprache wieder.  

Da der Platz über keine 
fassenden Raumkanten ver-
fügt und eine eher inhomo-
gene Grundform hat, ermög-
licht die losgelöste Kreisform 
eine freie, von direkten 
Fluchtbezügen der Umge-
bung unabhängige Eigenart 
mit eigenem Charakter, wie 
die Landschaftsarchitekten 
die Gestaltungsidee beschrei-
ben.

„Bubbles“ brachten 
den Ruhm

Fortsetzung von Seite 1 
 

Der Platz wird besonders 
von der Pflasterung geprägt 
sein. Form und Einbau der 
Steine – rechteckig alternie-
rend – wurden bereits im 
Bauausschuss festgelegt. Zur 
Farbgebung der Steine und 
damit der Farbwirkung des 
Platzes sollten die Bürger ge-
hört werden, bevor der Bau-
ausschuss darüber entschei-
det. Bei Redaktionsschluss 
waren Muster der Pflaster-
steine in verschiedenen An-
thrazit-Grau-Tönen am 
Schmidtbergplatz zu sehen. 
Interessierte konnten ihre 
Farbwahl auf bereitliegenden 
Handzetteln vermerken und 
als Vorschlag in einen Brief-
kasten einzuwerfen.  

 
Fördermittel vom Land 
Die Gesamtkosten für die 
umfangreichen Arbeiten – 
insbesondere auch unter der 
Oberfläche! – sowie für die 
Platzgestaltung mit 3.600 

Quadratmeter Pflasterfläche 
belaufen sich auf rund 
700.000 Euro. Das Baupro-
jekt wird vom Land Hessen 
in beträchtlichem Umfang 
aus dem Programm Stadtum-
bau gefördert, sodass die 

Stadt selbst rund 224.000 
Euro aufbringen muss.  

 
Abbildung:  
 Die LandschaftsArchitekten. 
Bittkau - Bartfelder + Inge-
nieure GbR, Wiesbaden

Vom Land gefördert

Laden zu vermieten 

Die Kreis- und Kurstadt Bad Schwal-
bach sucht ab sofort eine/n Mieter/in 
für den linken Laden in der Stadthalle 
Bad Schwalbach, Adolfstraße 40. 
Größe: 28,7 m²  
plus Nebenräume 16,44 m² 
 
Informationen erteilt  
Frau Engel unter 06124 500 139, 
kirsten.engel@bad-schwalbach.de 

 
 

Am 19. November wird in 
Bad Schwalbach ein neu-
es Jugendparlament ge-
wählt. Die Wahl findet bis 
Mittag in der Nikolaus-
August-Otto-Schule und 
am Nachmittag im Ju-
gendzentrum in der Bahn-
hofstraße statt.  
Wählen dürfen und wähl-
bar sind alle Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen, 
die am Wahltag 14 bis 21 
Jahre alt sind und in Bad 
Schwalbach wohnen.

Jugend wählt  
ihr Parlament

Im Oktober sollen auch 
Bauarbeiten in der Park-
straße beginnen. Sie um-
fassen neben der Erneue-
rung der Straßenoberflä-
che auch Tiefbauarbeiten: 
Kanäle sollen neu verlegt 
und ein Stauraumkanal 
für abfließendes Regen-
wasser soll eingebaut 
werden. Voraussichtlich 
wird die Bauzeit ein Drei-
vierteljahr beanspruchen. 

Arbeiten in der 

Parkstraße

Die nächste Stadtpostille 
erscheint am 2. Dezember 2015. Redaktionsschluss ist  

Dienstag, der 17. November. 
Bitte rechtzeitig alle Beiträge im Rathaus abgeben oder per E-Mail 

senden an Elvira.Marschaus@bad-schwalbach.de oder 
iheindrich@t-online.de 

 
Näheres erfahren Sie im Rathaus, Elvira Marschaus, Büro des 

Bürgermeisters, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Telefon: (06124) 500-134, Fax (06124) 500-199
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Verantwortlich für den Inhalt: 
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Anzeigenannahme: 
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Bürgermeister Markus 
Oberndörfer ist im Novem-
ber für ein ausgeschiedenes 
Mitglied der SPD-Fraktion in 
den Kreistag des Rheingau-
Taunus-Kreises nachgerückt. 
Mit Oberndörfer zog der ers-
te Kurdirektor in das Gre-
mium ein.  

Er will insbesondere die 
Interessen der Kurorte im 
Kreis vertreten. Durch die 
vier Rehakliniken in Bad 
Schwalbach und den beiden 
Kliniken in Schlangenbad 

finden dort jährlich fast 
250.000 Übernachtungen 
statt. Zudem arbeiten in den 
Einrichtungen über 600 Mit-
arbeiter, darunter fast 50 
Ärzte.  

„Das ist ein sehr großer 
Wirtschaftsfaktor für unsere 
Region.“, betont Oberndör-
fer. „Ich freue mich auf die 
Arbeit mit meinen Fraktions-
kollegen und auf eine 
freundliche und wertschät-
zende Zusammenarbeit mit 
allen anderen im Kreistag.“

Markus Oberndörfer 
jetzt im Kreistag

Ausgediente Weihnachts-
bäume werden auch diesmal 
nach dem Jahreswechsel 
von den Bad Schwalbacher 
Jugendfeuerwehren abge-
holt. Der bewährte Service 
findet am Samstag, 13. 1. 
statt. Die Jugendfeuerweh-
ren der Stadtteile verteilen 
nähere Informationen mit 
einem Flyer in jeden Haus-
halt. Die Kinder und Ju-
gendlichen freuen sich na-
türlich über eine Spende. 
Diese kann man während 
der Abholung übergeben 
oder auf das im Flyer ge-

nannte Konto der jeweiligen 
Feuerwehr überweisen. Bitte 
keine Spende an den Weih-
nachtsbaum hängen! 

In der Kernstadt werden 
wegen der Menge an Haus-
halten keine Flyer verteilt. 
Hier beginnt die Sammlung 
am gleichen Samstag um     
9 Uhr. Bis dahin sollte der 
Baum gut sichtbar vor dem 
Grundstück zur Abholung 
bereitliegen. Selbstverständ-
lich müssen die Bäume 
kompostierbar, also abge-
schmückt und ohne Lametta 
sein. 

Für die Jugendfeuerwehr 
der Kernstadt können Spen-
den auf folgendes Konto mit 
dem Betreff „Spende Ju-
gendfeuerwehr“ überwiesen 
werden: 

IBAN: DE17 5105 0015 
0393 0190 34 

Kontoinhaber: Freiwillige 
Feuerwehr Bad Schwalbach 
1870 e.V. 

Eventuelle Rückfragen 
gerne an die örtliche Feuer-
wehr oder per Mail an die 
Stadtjugendfeuerwehr unter 
stjfw@feuerwehren-bad-
schwalbach.de.

Jugendwehr holt im Januar wieder 
die Weihnachtsbäume ab

Nach neunmonatiger Va-
kanz hat Petra Wirth im Vor-
zimmer von Bürgermeister 
und Kurdirektor Markus 
Oberndörfer wieder Verstär-
kung bekommen. Nachdem 
Maike Rautenkranz aus dem 
Rathaus ausgeschieden war, 
hat Petra Wirth sämtliche 
Aufgaben alleine erledigt. 

Seit Mitte September ist 
nun Laura Holzhausen-Back 
mit an Bord. Die 27-jährige 
Heidenroderin hatte zuletzt 
bei einer Genossenschaft das 
Büro der Geschäftsleitung 
geführt. Nach NAOS und 
Friedrich-List-Schule in 
Wiesbaden machte sie eine 
Ausbildung zur Bürokauf-
frau. Danach arbeitete sie bei 

einem Software-Hersteller 
für Ärzte und Apotheken in 
Koblenz. 

Im Bad Schwalbacher Rat-
haus ist Laura Holzhausen-
Back für die Öffentlichkeits-
arbeit zuständig. Bad 
Schwalbacher Informationen 
werden durch Laura Holz-
hausen-Back künftig ver-
stärkt auf Facebook und In-
stagram verbreitet. Bürger-
meister Oberndörfer schätzt 
ihre Aufgeschlossenheit 
gegenüber den sozialen Me-
dien und ihre Nähe zur Spra-
che der Jugend.  

Die beiden kennen sich 
vom Naturkindergarten in 
Lindschied, wo Laura Holz-
hausen-Back im Vorstand 

war. Sie hat eine fünfjährige 
Tochter und verbringt einen 
Großteil der Freizeit in 
ihrem Nutzgarten. 
                                             
Kein Jubiläum                                         
ohne Petra Wirth 
Ohne Petra Wirth liefe im 
Bürgermeisterbüro gar 
nichts. „Sie ist meine rechte 
Hand“, räumt Markus 
Oberndörfer ein und betont, 
wie absolut verlässlich sie ist. 
„Ohne sie wäre ich aufge-
schmissen.“ Die 51-jährige 
Wehenerin arbeitet seit An-
fang 2020 im Bad Schwalba-
cher Rathaus. Sie erledigt die 
Post und die Mails, sämtli-
chen Schriftverkehr, koordi-
niert die Termine. Im Bad 
Schwalbacher Rathaus geht 
kein Dienstjubiläum über die 
Bühne, ohne dass Petra 
Wirth daran beteiligt ist. Die 
Organisation des Weinfestes 
liegt bei ihr in besten Hän-
den. Petra Wirth hat in Tau-
nusstein ihr Abitur gemacht, 
danach Einzelhandelskauf-
frau gelernt und als Assisten-
tin der Geschäftsleitung in 
einem Beratungsunterneh-
men für Glasfaserausbau ge-
arbeitet. Ihre 23-jährige 
Tochter hat gerade ihren Ba-
chelor als Physician Assis-
tant gemacht. 

Beim Karnevalsverein TCV 
„Die Gockel“ aus Taunus-
stein-Hahn ist Petra Wirth in 
beiden Komitees und im Vor-
stand. Städtereisen, Wellness 
und Saunieren sind ihre 
Hobbys.

 Vorzimmerdamen immer auf Draht 
Seit September bildet Laura Holzhausen-Back ein Team mit Petra Wirth

 

Ein starkes Team: Petra Wirth (rechts) und Laura Holzhausen-

Back. Ohne die beiden Vorzimmerdamen läuft im Bad Schwal-

bacher Rathaus nichts.                    Foto: Stadt Bad Schwalbach 
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Liebe  
Bad Schwalbacherinnen 

   und Bad Schwalbacher,  
das Massaker der Hamas 
vom 7. Oktober im Süden  
Israels hat auch uns in  
Bad Schwalbach bis aufs 
Mark erschüttert, Entsetzen 
und Fassungslosigkeit ausge-
löst. Unsere Gedanken sind 
bei den Angehörigen der un-
schuldigen Opfer des Über-
falls. 

Lassen Sie mich in der 
Vorweihnachtsausgabe der 
Stadtpostille dennoch fort-
fahren mit der Bilanz zur 
Halbzeit meiner Amtszeit. 

Die von Ihnen gewählten 
politischen Vertreter vor Ort 
leisten eine hervorragende 
Arbeit. Gerade im Magistrat 
ist die Zusammenarbeit sehr 
freundschaftlich und wert-
schätzend. Dafür bin ich 
dankbar. Die Zusammen-
arbeit mit dem Parlament ist 
ebenfalls gut, aber etwas dif-
ferenzierter. Das liegt an 
unterschiedlichen Vorstellun-
gen und politischen Ausrich-
tungen. Trotzdem gehen wir 
immer höflich und ebenfalls 
wertschätzend miteinander 
um. 

 
Einblick in 
die Stadtpolitik  
Die unterschiedlichen Vor-
stellungen im Parlament sind 
teilweise sehr ausgeprägt. Ei-
nig ist das Parlament, und 
das ist sehr wichtig, wenn es 
um wichtige Bad Schwalba-
cher Interessen geht. So hat 
das Parlament beispielsweise 
nicht gezögert, Flächen für 
den Bau des neuen Senioren-
zentrums zu kaufen. Genau-
so hat das Parlament die Fi-
nanzmittel für die Aufstel-
lung eines neuen Flächennut-
zungsplans bereitgestellt, da-
mit wir in allen Stadtteilen 

und der Kernstadt wieder 
einmal Baugebiete ausweisen 
können.  

Als ich im Jahr 2011 mit 
meiner Mandy nach Bad 
Schwalbach gezogen bin, wa-
ren wir in der ersten Zeit mit 
der Sanierung unseres Hau-
ses beschäftigt. Nach und 
nach haben uns unsere 
Nachbarn Claudia und Mat-
thias Dirr mit in die Stadt ge-
nommen. 

Da hatte sich die Landes-
gartenschau langsam ange-
kündigt und Mandy hat an 
den Treffen im Kurhaus teil-
genommen. Nach einiger 
Zeit wurde sie dort von Karl-
Heinz Petry angesprochen, 
um einen Förderverein zu 
gründen. Mandy hat das 
dann mit mir besprochen 
und Karl-Heinz Petry mit sei-
nem Freund Rudi Sanner. 

  
Der Frust verwandelte  
sich in Aktivität 
Der Verein, jetzt „Garten-
stadt Bad Schwalbach e.V.“, 
wurde gegründet, ein absolu-
ter Erfolg für unsere Stadt. 
Aus diesem Verein ist zum 
Beispiel der „Grüne Dau-
men“ entstanden und die 
Gruppe „Die Bänker“.  

Der Verein hat sich mit 
großer Energie um den Bau 
des Weinpavillons am Kur-
weiher bemüht und letztend-
lich ist „Dein Tag im Park“ 
und auch der „Kultursom-
mer Bad Schwalbach“ ohne 
die Unterstützung des Ver-
eins nicht denkbar.  

Damals, in den Jahren da-
vor und während der Lan-
desgartenschau, konnte ins-
besondere der seinerzeitige 
Geschäftsführer der GmbH 
nicht viel mit uns anfangen. 
Wir haben viele Gespräche 
geführt, auch mit Herrn And-
reas Ott vom Kneipp-Verein, 
wie wir uns einbringen kön-
nen.  

 
Spaß bei der Geburt 
des Weinstandes 
Etwas frustriert vom Desinte-
resse der Stadt kam es zu 
einem denkwürdigen Don-
nerstagabend im Jägerheim. 
Unseren Ärger haben wir mit 
Rosi Hermel und Wolfgang 
Etz geteilt. Eher aus Spaß 
hat er vorgeschlagen, einen 
Weinstand in Bad Schwal-
bach zu eröffnen, um unab-
hängig zu sein. Wir haben 
die Idee noch ein paar Wo-
chen weitergesponnen und 

kamen zu dem Ergebnis, 
dass uns das alleine nicht ge-
lingen würde, alleine schon 
wegen des Auf- und Ab-
bauens des Weinstands.  

Kurzerhand haben wir die 
„Kerbegesellschaft Die Heu-
schrecken“ gefragt, ob sie 
sich eine Zusammenarbeit 
vorstellen könnte. Das konn-
te sie, und so hat die „KG“ 
die Abteilung „Weinfreunde 
Bad Schwalbach“ gegründet. 
Mittlerweile ist meine Frau 
auch zweite Vorsitzende im 
Tierschutzverein und ich bin 
Beisitzer im Vorstand des 
Eisbahnvereins. 

Ich habe mich sehr über 
die fehlende Unterstützung 
des Fördervereins zur LGS 
geärgert. Um die Situation zu 
ändern, bin ich in die SPD 
eingetreten, mit dem Ziel, 
Stadtverordneter zu werden. 
Dass ich jetzt Bürgermeister 
bin, hätte ich damals nicht 
gedacht. Aber an der Unter-
stützung des Ehrenamtes hal-
te ich weiter fest und begleite 
das auch persönlich weiter-
hin.  

 
Ich wünsche Ihnen besinn-

liche Feiertage im Kreis Ihrer 
Freunde und Familien, einen 
guten Rutsch und  hoffent-
lich bessere Weltnachrichten 
im neuen Jahr 2024!  

 
Bleiben auch Sie zuver-

sichtlich! 
 
   Ihr Bürgermeister  
   und Kurdirektor 
 
   Markus Oberndörfer

Nichts geht ohne das Ehrenamt 
Grußwort und Halbzeitbilanz von Bürgermeister Markus Oberndörfer, Teil 2

Nach einem fruchtbaren 
Austausch unter rund 40 
Bürgermeistern kehrte Mar-
kus Oberndörfer von einem 
zweitägigen Seminar an der 
Landesfeuerwehrschule in 
Kassel zurück.  

Unter anderen warb dort 
der Präsident des Landes-
feuerwehrverbandes Hessen, 
Norbert Fischer, für die 

Arbeit der freiwilligen Hel-
fer. „Mein Verständnis für 
die Anliegen der Feuerwehr 
ist gewachsen, berichtet 
Oberndörfer. Unser Bild 
zeigt neben ihm die Bürger-
meisterin von Hünfelden Sil-
via Scheu-Melzer und Volker 
Diefenbach, Bürgermeister 
der Nachbargemeinde Hei-
denrod.              Foto:  privat 

Einstimmig hat die Stadtver-
ordnetenversammlung in 
ihrer Oktober-Sitzung folgen-
de Resolution beschlossen: 

 
Im Angesicht des barbari-

schen Angriffs der Terror-
organisation Hamas auf die 
friedliche Bevölkerung       
Israels und unbeteiligte Besu-
cher Israels aus vielen ande-
ren Staaten erklären alle 
Fraktionen der Stadtverord-
netenversammlung Bad 
Schwalbachs ihre uneinge-
schränkte Solidarität mit 
dem Staat Israel. Wir erken-

nen an, dass Israel das Recht 
auf Existenz, Sicherheit und 
Selbstbestimmung hat. 

 
Die Stadtverordnetenver-

sammlung verurteilt jegliche 
Form von Antisemitismus 
und Diskriminierung gegen-
über dem israelischen Volk. 
Wir betonen die Bedeutung 
des Dialogs und der friedli-
chen Verhandlungen als Mit-
tel zur Lösung von Konflik-
ten in der Region.  

Ziel muss es sein, zivile 
Opfer zu vermeiden, egal 
welcher Zugehörigkeit.  

Wir dulden hier vor Ort 
weder Diskriminierung von 
Juden noch von Muslimen 
aufgrund dieses Konflikts. 

Wir fördern den kulturel-
len Austausch und die Zu-
sammenarbeit zwischen 
unseren Gemeinschaften 
und Israel, um das Verständ-
nis und die Toleranz zu stär-
ken. Diese Resolution dient 
als Ausdruck unserer festen 
Überzeugung, dass die Zu-
sammenarbeit und der Res-
pekt zwischen Nationen den 
Weg zu einer harmonischen 
und gerechten Welt ebnen. 

Uneingeschränkte Solidarität 
Gemeinsame Resolution zur Solidarität mit Israel

Das Seniorenbüro der 
Stadt lädt traditionell Bad 
Schwalbacher Seniorinnen 
und Senioren am 13. De-
zember, 15 Uhr, zur Senio-
ren-Weihnachtsfeier im gro-
ßen Saal des Kurhauses bei 
Kaffee und Kuchen ein. Es 
wird ein kleines Rahmen-
programm und musikali-
sche Untermalung geben. 
Anmeldungen inklusive An-
gabe der Anschrift und 
einer Telefonnummer kön-

nen montags von 15 bis 17 
Uhr und donnerstags von 
10 bis 12 Uhr telefonisch 
unter  06124 500-145 ent-
gegengenommen werden. 
Alternativ  per E-Mail an  
seniorenbüro 
@bad-schwalbach.de   
Anmeldeschluss ist der  
7. Dezember.  

Das Seniorenbüro freut 
sich, viele Seniorinnen und 
Senioren begrüßen zu kön-
nen.

Senioren-Weihnacht  
im Kurhaus

Verständnis für die 
Feuerwehr
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 2015 war es so weit, richtete 
auch Bad Schwalbach gemäß 
dem hessischen Archivgesetz 
im Parterre des Rathauses 
endlich ein Stadtarchiv ein. 
Seither betreut die Leiterin 
des Kur-, Stadt- und Apothe-
kenmuseums, Dr. Martina 
Bleymehl-Eiler, in Personal-
union auch das städtische 
Archiv. Sie nimmt Archivgut 
an, sichtet und sortiert es, 
bringt System in die zum Teil 
über 400 Jahre alten Doku-
mente. 

Die städtischen Ämter 
müssen ihre Akten, die nicht 
mehr dem laufenden Ge-
schäftsbetrieb dienen, dem 
Archiv anbieten. Martina 
Bleymehl-Eiler entscheidet 
dann, ob die Schriftstücke re-
levant sind oder nicht. 
                                                     
Vom Kirchenbau                         
bis zum Kurwesen 
Die Historikerin Dr. Martina 
Bleymehl-Eiler ist streng ge-
nommen Seiteneinsteigerin 
ins Archivwesen. Sie hat in 
Mainz promoviert, später an 
der Hochschule für Archiv-
wissenschaft in Marburg 
einen Crash-Kurs für Kom-
munalarchivare besucht. 
Unterstützung erfährt sie 
seither von der kommunalen 
Archivberatungsstelle des 
Landes Hessen, die zum Bei-
spiel die Pläne für die Regal-
anlagen begutachtet hat. Vie-
le Akten, die auch schon 
lastwagenweise abgeliefert 
wurden, mussten erst einmal 
mühsam gesäubert und ent-
staubt werden. „Das war ech-
te Knochenarbeit“, erinnert 
sich Bleymehl-Eiler. 

Das Archiv ist das Ge-
dächtnis der Stadt Bad 
Schwalbach. Temperatur und 
Luftfeuchtigkeit werden per-
manent kontrolliert, damit 

die Akten nicht schimmeln. 
Hier werden Dokumente 
aufbewahrt von allen Berei-
chen des öffentlichen Le-
bens. Schulen, Kirchenbau-
ten, Dorfereignisse, Rathaus-
beschlüsse, Zeitungsaus-
schnitte oder das Kurwesen 
gehören dazu. Aber auch pri-
vate Nachlässe, sofern inte-
ressant, sind hier aufbe-
wahrt, allein über tausend 
Karten und Pläne gelagert. 
                                                    
Viel Spannendes                              
und Kurioses 
„Wenn Akten abgegeben 
werden, ist das oft wie eine 
Wundertüte“, sagt Martina 
Bleymehl-Eiler. Aber keiner 
weiß – bislang – wie das 
wundersame Testament des 
Holländers Godfried van 
Borries aus dem Jahr 1781 
im Bad Schwalbacher Stadt-
archiv gelandet ist. Umso ku-
rioser, als der Großgrundbe-

sitzer aus Paramaribo in Su-
rinam (heute Niederländisch-
Guayana) einen Teil seines 
Besitzes, Plantagen, Haus 
und 15 Sklaven, einer farbi-
gen freigelassenen Sklavin 
vermacht hat. 

Martina Bleymehl-Eiler 
verweist die Bad Schwalba-
cher auf des hessische 
Archivinformationssystem 
Arcinsys, dessen Datenbank 
kostenlos zu nutzen ist und 
einen stets aktualisierten 
Überblick über den Bestand 
des Stadtarchivs bietet. Hier 
kann man zum Beispiel ent-
decken, dass die Baupläne 
über den Neubau der Volks-
schule in Langenseifen auf-
bewahrt und einsehbar sind. 
Die Archivleiterin lädt alle 
Bad Schwalbacher zum Ab-
geben interessanter Doku-
mente ein und sagt: „Nicht 
alles, was alt ist, ist wertlos.  

                Manfred Gerber

„Nicht alles, was alt ist, ist wertlos“ 
 Seit 2015 betreut Dr. Martina Bleymehl-Eiler das Stadtarchiv 

Dr. Martina Bleymehl-Eiler in ihrem Reich.   
 Foto: Manfred Gerber

Der Geräuschehändler ist 
Spezialist für besonders 
klangvolle Wünsche: Das 
Gespenst braucht gruselige 
Geräusche, der Straßenlater-
ne ist es nachts zu still und 
der verzweifelte Clown 
wünscht sich Trommelwir-
bel, weil das Zirkusorchester 
erkrankt ist. Kein Problem 
für den Geräuschehändler. 
Bürgermeister Markus 

Oberndörfer war sofort be-
geistert, als er das Buch von 
Kathrin Romann, illustriert 
von Jule Wellerdiek, in einer 
Vorstandsitzung des Vereins 
Stadtbücherei e. V. in der 
Hand hielt.   

Deshalb liest er am Sams-
tag, 9. 12. , ab 15 Uhr, in der 
Stadtbücherei daraus vor. 
Geeignet für Kinder ab fünf 
Jahren. Eintritt frei.

Bürgermeister liest aus  
„Der Geräuschehändler“

Samstag 09.12.

Stadtbücherei

Markus Oberndörfer
liest aus dem Buch „der Geräuschehändler“

15:00 - 16:00 Uhr

Veranstalter: Stadt Bad Schwalbach, Adolfstr. 38, 65307 Bad Schwalbach 
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Ein Jahrzehnt lang wird sie 
dann amtiert haben, wenn 
sie im kommenden Sommer 
aufhört: Ortsgerichtsvorste-
herin Anna Dörksen. Zehn 
Jahre ist es dann her, dass sie 
vom Bad Schwalbacher 
Amtsgericht als Ehrenbeam-
tin auf Zeit vereidigt worden 
ist. 

Ihr Amtszimmer hat Anna 
Dörksen im dritten Stock 
des Rathauses. Das zeigt, 
dass eine Ortsgerichtsvorste-
herin ein Scharnier zwischen 
Stadtverwaltung und Amts-
gericht ist: einerseits der ver-
längerte Arm des Standesam-
tes, von dem sie bei Todesfäl-
len die Mitteilung eines Ster-
befalls erhält.  

Sie schreibt die Angehöri-
gen an und ermittelt so über 
einen etwaigen Nachlass, das 
Ergebnis wird danach dem 
Nachlassgericht mitgeteilt. 
Zum anderen, und das ist die 
Hauptaufgabe,  sind Beglau-
bigungen sowie beglaubigte 
Kopien zu erstellen.                                                        

Dazwischen liegt eine an-
dere wichtige Arbeit: das Be-
werten von Häusern und 
Grundstücken, wofür Anna 
Dörksen zu Beginn ihrer 
Amtszeit geschult worden ist. 
Die „Bibel“ ihrer Arbeit sind 
die Wertermittlungsrichtli-
nien, streng genormte Krite-
rien, nach denen eine Immo-

bilie zu schätzen ist. Für die-
se Aufgabe stehen Dörksen 
neben ihrer Stellvertreterin 
Marianne van den Berg noch 
fünf Schöffen zur Seite. Die 
Begutachtungen einer Immo-
bilie werden immer zu dritt 
vorgenommen. 

Was braucht man noch 
neben Kenntnissen zur ob-
jektiven Schätzung eines 
Hauses? „Einfühlungsvermö-
gen“, kommt prompt die 
Antwort. Schließlich geht es 
um einen angemessenen Um-
gang mit trauernden Hinter-
bliebenen.  

Aber auch Lebenserfah-
rung ist gefragt. Die Erben 
müssen ermittelt und ange-

schrieben werden. Etwa 
zehn Stunden in der Woche 
verbringt Anna Dörksen mit 
dieser ehrenamtlichen 
Arbeit. Für die gibt es eine 
kleine Aufwandsentschädi-
gung. 

Die gelernte Bürokauffrau 
hat früher in der Buchhal-
tung in einer Media Agentur 
in Wiesbaden gearbeitet. Als 
Einjährige ist sie bei Kriegs-
ende aus dem Sudentenland 
geflüchtet. In Aarbergen auf-
gewachsen, lebt sie seit 1992 
in Bad Schwalbach. 
                                               
Zehn Enkel, zwei Urenkel              
und Stadtverordnete 
Wenn die 77-jährige Anna 
Dörksen im April aufhört, 
wird sie immer noch genug 
zu tun haben. Vier Kinder 
haben ihr zehn Enkel und 
zwei Urenkel geschenkt, da 
gibt es immer etwas zu feiern 
oder zu besorgen. Außerdem 
ist Anna Dörksen auch in 
der Stadtverordnetenver-
sammlung aktiv.  

Dort übt sie für die Wäh-
lerliste SWA&BSB ein Man-
dat aus. Auch in der Nach-
barschaftshilfe ist sie aktiv. 
Aber nun muss erstmal eine 
Nachfolgerin oder einen 
Nachfolger für den Ortsge-
richtsvorsitz und Stellvertre-
ter gefunden werden, dazu 
Schöffen für Ausscheidende.

Lebenserfahrung und Feingefühl 
Nachfolge der Ortsgerichtsvorsteherin Anna Dörksen gesucht

Ortsgerichtsvorsteherin       
Anna Dörksen     
               Foto: Manfred Gerber

Die Ortsgerichte in Hessen 
wären ohne die Arbeit der 
Ehrenbeamten nicht hand-
lungsfähig.  

In Bad Schwalbach sind 
sieben von acht Ortsge-
richtsschöffen durch den 
Direktor des hiesigen Amts-
gerichtes auf Vorschlag der 
Stadtverordnetenversamm-
lung zum    1. April zu er-
nennen.  

Einmal in der Woche, 
dienstags von 15 – 18 Uhr, 
können die Bürger mit 
ihren Anliegen beim Orts-
gericht im Rathaus in Bad 
Schwalbach vorsprechen.  

 
Bürger sparen Wege  
und Kosten 
Nach dem Ersten Weltkrieg 
eingerichtet, erfüllen die 
Ortsgerichte ihren Zweck, 
nämlich bei einfachen 
Rechtsgeschäften zu helfen 
und die ordentlichen Ge-

richte zu entlasten.  
So werden den Bürgern bis 
heute Wege und Kosten er-
spart, denn häufig dient das 
Ortsgericht als Ersatz für 
den teuren Notar.  

Die Schöffen sind für die 
Sicherung des Nachlasses 
und der Ermittlung von Im-
mobilienwerten zuständig. 
Ein Ortsgericht besteht aus 
einem Vorsteher und min-
destens vier Schöffen. Be-
schlüsse werden in mündli-
cher Beratung mit Stim-
menmehrheit gefasst. 

Bewerber sollten allge-
meines Vertrauen genießen, 
Lebenserfahrung mitbrin-
gen und unbescholten sein. 
Idealerweise hat der Bewer-
ber einen Bezug zur Bau-
branche.  

Dies könnte bei Immobi-
lienschätzungen oder der 
Feststellung von Schäden 
von Vorteil sein.

Ortsgericht sucht 
Schöffen

Zum seltenen Fest der Eiser-
nen Hochzeit am       18. Ok-
tober haben Bürgermeister 
und Kurdirektor Markus 
Oberndörfer und seine Gat-
tin Mandy Sengeboden dem 
Ehepaar Elfriede und Josef 
Wörsdörfer gratuliert und 
dem Jubelpaar Urkunden der 
Stadt, des Hessischen Minis-
terpräsidenten und ein Blu-
menpräsent überreicht. Zu-
sätzlich hat Bürgermeister 
Oberndörfer auch das neue 
Jahrbuch des Rheingau-Tau-

nus-Kreises übergeben – als 
Entschädigung dafür, dass 
das Ehepaar dort leider ver-
gessen worden war. 

Ab dem 65. Hochzeitstag 
dürfen sich Eheleute sogar 
über eine Urkunde des Bun-
despräsidenten freuen.  

 
Ein Foto zur Erinnerung  

(von links): Josef Wörsdörfer, 
Mandy Sengeboden, Elfriede 
Wörsdörfer, Markus Obern-
dörfer                   
Foto: Stadt Bad Schwalbach 

65 Jahre verheiratet

Am 20. März 2024 wird laut 
Magistratsbeschluss ein neu-
er Seniorenbeirat gewählt. 
Wahlvorschläge können bis 
zum 11. Januar, 13 Uhr, ein-
gereicht werden. Wahlbe-
rechtigt sind alle Bürgerin-
nen und Bürger, die bis zum 
Wahltag 60 Jahre alt sind. 
Dieses Alter gilt auch für al-
le, die bereit sind zu kandi-
dieren. Die Wahl findet aus-
schließlich als Briefwahl 
statt. Die Wahlunterlagen 
werden den Wahlberechtig-
ten rechtzeitig zugesandt. 

Der Seniorenbeirat wird 
für eine Amtszeit von vier 
Jahren gewählt und vertritt 
die Interessen der Seniorin-
nen und Senioren ab 60 Jah-
ren in Bad Schwalbach. Ge-

wählt werden kann jeder, 
der sich gerne für die Belan-
ge der Senioren einbringen 
möchte. Wer sich zur Wahl 
aufstellen lassen möchte, be-
nötigt mindestens fünf wahl-
berechtigte Unterstützer – 
Mehrfachnennungen sind 
unzulässig (Unterschriftsvor-
drucke können im Wahlamt 
angefordert werden).  

Daneben steht einigen 
Bad Schwalbacher Gremien 
und Organisationen – vom 
Magistrat über die Ortsbei-
räte bis hin zu Sozialverbän-
den und Kirchengemeinden 
– das Recht zu, eine Person 
zur Wahl vorzuschlagen.                                              
Der Seniorenbeirat vertritt 
als ein parteiunabhängiges, 
ehrenamtliches Gremium 

die Interessen der älteren 
Bürgerinnen und Bürger die-
ser Stadt. Er ist Vermitt-
lungsstelle zwischen der 
Bürgerschaft und städti-
schen Gremien und wird bei 
Senioren-Angelegenheiten 
von den Gremien angehört. 
Darüber hinaus koordiniert 
der Seniorenbeirat die örtli-
chen Aktivitäten und Ange-
bote für die ältere Genera-
tion.  

 
Fragen beantwortet 
das Wahlamt  
Für Fragen  steht das Wahl-
amt im Bad Schwalbacher 
Rathaus, Zimmer 215 im 
zweiten Stock, Adolfstraße 
38,  Tel.: 06124 500114 ger-
ne zur Verfügung.

Kandidaten für neuen 
Seniorenbeirat gesucht   
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NEUERÖFFNUNG
SENIOREN-
WOHNGEMEINSCHAFTEN
BAD SCHWALBACH

PD-Home GmbH
Ambulanter Alten- und Krankenpflegedienst

0611 33 47 96 59

0611 33 47 96 55

www.pdhome-pflegedienst.de

info@pd-home.com

65307 Bad Schwalbach · Bahnhofstraße 22

info@baustoffe-becker.de

www.baustoffe-becker.de

Nikolaus-August-Otto-Straße 18
65307 Bad Schwalbach

Telefon 0 61 24 - 72 79 7 - 0

E-Mail: baumarkt@bausto!e-becker.de
www.bausto!e-becker.de

Bau- und Gartenmarkt

Mo. – Fr. 7.00 – 18.30 Uhr
Sa. 7.30 – 14.00 Uhr

Betontankstelle

Mo. – Fr. 7.15 – 16.00 Uhr
Sa. 7.30 – 12.30 Uhr

■

■

■ We

■

■

Bausto!-Fachhandel Te 0 61 24 - 23 09

Bausto!-Fachhandel Te 0 61 24 - 99 80

. – Fr.

Neufahrzeuge Gebrauchtwagen mit Garantie•

Reparaturen aller Fabrikate HU + AU vor Ort•

Rheinstraße 44 • 65307 Bad Schwalbach • 06124 - 20660

www.autohaus-bad-schwalbach.de

Physiotherapie Am Kurpark
Inh.: Caroline Pohl
Am Kurpark 6
65307 Bad Schwalbach

Neue "Rückenpräventionskurse".
Weitere Infos in der Praxis.
Tel.: 06124 - 7254104
E-Mail: mail@physiotherapieamkurpark.de

Das Minarett am Eingang 
zur Moschee in der Bad 
Schwalbacher Bahnhofstra-
ße 6 ist nur ein symbolisches. 
Der Muezzin des Türkisch-Is-
lamischen Kultur-Vereins 
ruft die Gläubigen im ge-
schlossenen Raum zum Ge-
bet. Freitags gegen halb zwei 
füllen über hundert Gläubige 
die Moschee, allesamt Män-
ner, nicht nur aus Bad 
Schwalbach, sondern auch 
aus der näheren Region. 

Die meisten sind Türken 
oder türkischer Herkunft, 
auch Kurden dabei, die ande-
ren aus Syrien, dem Liba-
non, aus Bosnien oder Ma-
rokko, aus dem ganzen tür-
kisch-arabischen Nahen Os-
ten und Nordafrika, Deut-
sche, die zum Islam konver-
tiert sind. Muslime aus drei 
Kontinenten begegnen sich 
in dieser Moschee. Frauen 

kommen unter der Woche in 
einem eigenen Gebetsraum 
im zweiten Stock zusammen. 
2005 hat man das neue Ge-
bäude errichtet. Die Gemein-
de finanziert sich über Mit-
gliedsbeträge, Spenden und 
Kollekten. Am Eingang des 
Gebäudekomplexes wehen 
die türkische und die deut-
sche Flagge.                                     

„Wir sind ein offener Ver-
ein“, darauf legt der Vorsit-
zende Osman Akcasoy (47) 
wert, „zu uns kann jeder 
kommen.“ Diese Offenheit 
und das Bemühen um gute 
Kontakte zu Nichtmuslimen 
zeigen sich zum Beispiel 
beim Multi-Kulti-Fest, das 
der Verein im Sommer auf 
dem Schmidtbergplatz veran-
staltet. Zum Zuckerfest, dem 
Fastenbrechen am Ende des 
Ramadans, sind alle, unab-
hängig ihres Glaubens, will-
kommen. Auch an der Ak-
tion „Fahr zur Aar“ ist der 
Verein dabei. Früher war Ak-
casoy 1. Vorsitzender des 
Fußballklubs Türkspor Bad 
Schwalbach. 

 
Gutes Verhältnis  
zur Verwaltung 
Das Verhältnis zur Verwal-

tung, insbesondere zu Bür-
germeister Markus Obern-
dörfer ist gut. Auch er hat 
die Gemeinde am Tag der of-
fenen Moschee am 3. Okto-
ber wieder besucht. Seit acht 
Jahren kümmert sich Akca-
soy um die Gemeinde. Er 
wohnt in Bad Schwalbach, 
ist verheiratet, hat drei Kin-
der. Die große Tochter stu-
diert Bauingenieurwesen, die 
jüngere arbeitet als Kranken-
schwester, der Sohn geht auf 
die NAOS.                                                
Osman Akcasoy koordiniert 
auch den Koranunterricht 
für Kinder, der in drei Grup-

pen à 20 Leuten stattfindet. 
Sonntags kommen junge 
Leute zwischen 18 und 30 
Jahren, um sich von Imam 
Ibrahim Sahin (34) den Ko-
ran auslegen zu lassen und 
gemeinsam zu frühstücken. 
Im Erdgeschoss der Moschee 
befinden sich Gesellschafts-
räume (mit Tischkicker und 
Kaffeeautomat) und natür-

lich eine Küche. 
Der Koran steht auch im 

Mittelpunkt des Freitagsge-
bets, eine Pflicht für alle er-
wachsenen männlichen Mus-
lime. Lesung aus dem Koran, 
Predigt, Gebet und das Nie-
derknien vor Allah sind die 
Bestandteile des Freitagsri-
tuals. Dazu gehören auch 
das vorherige Waschen der 
Füße und das Ausziehen der 
Schuhe, bevor man den tür-
kisfarbenen Teppich der Mo-
schee betritt. Eingangs erläu-
tert Imam Sahin an einem 
gekachelten Rednerpult, dem 
Kürsü, den Koran. Gepredigt 
wird dann von der Mimber, 
der Kanzel, zu der mehrere 
Treppenstufen führen. Tür-
kisch, aber auch Arabisch, 
wenn der Koran rezitiert 
wird. Zum Schlussgebet be-
gibt sich der Imam in die 
Mihrap, eine Gebetsnische 
in der Mitte der Stirnseite 
der Moschee.                                              

Der Bad Schwalbacher 
Verein gehört dem Dachver-
band DITIB an, ist aber 
rechtlich und wirtschaftlich 
selbstständig. Mittlerweile 
sind in Deutschland über 
960 türkisch-islamische Kul-
turvereine angeschlossen. 
Die Imame, sagt Osman Ak-
casoy, werden in der Türkei 
ausgebildet und dann von 
der DITIB-Zentrale in Köln 
den Gemeinden zugewiesen, 
wo sie jeweils fünf Jahre lang 
ihren Dienst versehen.    mag

Gutes Zusammenleben als Aufgabe 
Der Türkisch-Islamische Kultur-Verein ist mit vielseitigen Aktivitäten präsent

Imam Ibrahim Sahin (links) und Vorsitzender Osman Akcasoy 
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Es ist ein Kreuz mit dem 
Hundekot im Kurpark. 
Unter diesem Übel haben die 
städtischen Kurparkgärtne-
rinnen Karin Koch, Melanie 
Müller und Sandra Buxbaum 
immer wieder zu leiden. 
Wenn sie mit dem Frei-
schneider rund um die Bäu-
me mähen, kann es passie-
ren, dass sie „von oben bis 
unten voll mit Hundekot“ 
sind. „In den Pflanzbeeten 
tritt oder greift man hinein“, 
beschreibt Chefgärtnerin Ka-
rin Koch die Folgen der 
Rücksichtslosigkeit mancher 
Hundehalter. „Ich will nicht 
alle über einen Kamm sche-
ren“, aber manche, die sie 
darauf anspricht, „werden so-
gar aggressiv und beleidi-
gend“.                                             

Bürgermeister-Appell                                                  
an Hundehalter                                          
Ein Manko des Bad Schwal-
bacher Kurparks: Es gibt kei-
ne Videoüberwachung, die 
potenzielle Hundekotsünder 
abschrecken würde. Dafür 
sind juristisch offenbar die 
Voraussetzungen nicht gege-
ben.  
Bürgermeister Markus 
Oberndörfer appelliert drin-
gend an alle Hundehalter, 
sich auch im Kurpark an die 
Regeln zu halten und die 
Hinterlassenschaften zu ent-
fernen. 

Zweimal im Herbst wird 
im Kurpark das Laub einge-
sammelt, die zweite Schicht 
ist fällig, wenn die letzten 
Blätter von den Bäumen ge-
fallen sind.  

Im vergangenen Jahr wa-
ren die meisten Bäume 
schon Anfang November 
kahl, in diesem Jahr dauert 
es länger.  

Der Grund: Es muss erst 
Frost kommen, bevor die 
Bäume ihre letzten Blätter 
abschütteln. Der Frost hat 
sich in diesem Jahr Zeit ge-
lassen. 

Vier städtische                              
wären besser 
Die städtischen Parkpflege-
rinnen sind zu dritt, aber es 
wäre besser, es wären mehr, 
sagt Gärtnermeisterin Karin 
Koch, gerne vier.  
Das käme für die Stadt Bad 
Schwalbach auch preisgüns-
tiger, sagt Bürgermeister 
Markus Oberndörfer, weil 

die Chefgärtnerin zeitweise 
die Arbeiter der Fremdfir-
men betreuen muss.  

 
Verschiedene 
Arbeitsanforderungen 
Zudem ist die Fremdvergabe 
aufwendig, weil von Fall zu 
Fall Kräfte gefunden werden 
müssen, was besonders im 
Sommer schwierig ist. Meist 
seien die Leute auch nicht 
vom Fach, so dass man ih-
nen nicht alle Arbeiten an-
vertrauen kann. Annähernd 
eine halbe Million Euro kos-
tet Bad Schwalbach die Pfle-
ge der beiden Kurparktäler.  

Sehr zeitintensiv ist zum 
Beispiel die Arbeit am Ro-
senhang gegenüber dem Kur-
parkweiher. Er muss sechs-
mal im Jahr von Unkraut be-
freit werden, damit die roten 
Rosen schön leuchten. 

Für die Pflege der Kneipp- 
Anlagen hingegen braucht es 
keine besonderen Fach-
kenntnisse. Mit der Reini-
gung von Armtauchbecken 
und Tretbecken ist eine Per-
son einen halben Tag in der 
Woche beschäftigt. Im nächs-
ten Frühjahr soll ein weiteres 
Tretbecken vor dem Stahlba-
dehaus hinzukommen.  

„Von oben bis unten sowas von vollgeschissen“ 
Hundekot ist eine Plage für die Kurparkgärtnerinnnen

Das Gärtnerinnen-Team im Bad Schwalbacher Kurpark (v. l.): 
Sandra Buxbaum, Karin Koch und Melanie Müller vor ihrem 
„Kurparkblitz“, einem französischen Elektroauto.           
                                                                   Foto: Manfred Gerber

75 Jahre ist es bald her, dass 
am 19. März 1949 im Wei-
denhof der Bad Schwalba-
cher Schachclub gegründet 
wurde. Aus Anlass dieses Ju-
biläums gibt es nicht nur 
eine Akademische Feier am 
Jubiläumstag 2024, sondern 
auch eine spannende sportli-
che Schachwoche im Sep-
tember. Sie beginnt am Don-
nerstag, 5. 9., mit einem in-
ternen Simultanturnier mit 
dem Mainzer Internationa-
len Meister Johannes Carow  
(ELO-Wertung 2448). Am 
Freitag, 6. 9., treten die     
Bad Schwalbacher gegen 
den SC Nastätten an. Beide 
Veranstaltungen finden im 
Vereinsheim in der Bahnhof-
straße 49 statt. Ein offenes 
Schnellschachturnier für Vie-
rermannschaften geht am 
Samstag, 7. 9., in der Aula 
der NAOS über die Bühne. 
Am gleichen Ort wird am 
Sonntag, 8. 9., auf Bezirks-
ebene um den Karl-Menz-
Pokal gespielt. 

Schachclub feiert 75-Jähriges

Jung und Alt gemeínsam beim Schachturnier.  
                                                                 Foto: Bernd Siegismund

Die Jahrgangsstufe 11 der 
Nikolaus-August-Otto-Schu-
le in Bad Schwalbach mach-
te im Rahmen ihrer Projekt-
woche im Juli 2023 ganz 
neue mentale Erfahrungen. 
Am „Mental Day“ erhielten 
die Jugendlichen Einblicke 
in die Welt des systemati-
schen Mentaltrainings. Ziel 
des Projekttages war es, den 
Jugendlichen Methoden an 
die Hand zu geben, wie sie 
sich zum Beispiel vor Prü-
fungsangst schützen und 
ihre beste Leistung in Stress- 
und Drucksituationen abru-
fen können. 

80 Schülerinnen und 
Schüler konnten mit dem 
Team der Headcoaches di-
verse Mentaltechniken auf 
den Gebieten „Körperwahr-

nehmung und Körperge-
fühl“, „Konzentration“, 
„Mentale Prüfungsvorberei-
tung“ und „Ernährung live“ 
anwenden. 

Die Jugendlichen lernten, 
ihre Konzentrationsfähigkeit 
zu verbessern und einen bes-
seren Zugang zu den eige-
nen Emotionen zu bekom-
men. Des Weiteren erfuhren 
sie, wie sie mit einer gesun-
den und bewussten Ernäh-
rung ihre Leistungsfähigkeit 
optimieren und sich mental 
auf eine Prüfung vorbereiten 
können. Das modulare Kon-
zept kann jeder Jahrgangs-
stufe angepasst werden. Der 
Mental Day wird über das 
Förderprogramm Löwen-
stark des hessischen Kultus-
ministeriums finanziert.

Erster „Mental Day“  
in der NAOS

Möglichkeiten zur Verbes-
serung der wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen in 
Bad Schwalbach stellt das 
Bonner Institut für integra-
tive Wirtschaftsförderung 
(NIW) auf einer Informa-
tionsveranstaltung am Mitt-
woch, dem 24. Januar,  
18.30 bis 20 Uhr, im Allee-
saal vor.  

Das NIW zählt mit sei-
nen Beratern, Trainern und 
Dozenten zu den führen-
den Anbietern in der Wirt-
schaftsförderung. 

Bürgermeister und Kurdi-
rektor Markus Oberndörfer 
lädt alle Unternehmer und 
Interessierten zu dieser zu-
kunftsorientierten Veran-
staltung ein.

Zur Zukunft der Wirtschaft
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Suchtgeplagte aus ganz 
Deutschland haben hier die 
Chance, von ihrer Abhängig-
keit loszukommen: im Thera-
piedorf Villa Lilly oberhalb 
von Lindschied.  
Hier in der Abgeschiedenheit 
des Untertaunus sollen sie 
lernen, ohne Drogenkonsum 
zu leben, wieder zu einer fes-
ten Tagesstruktur zu finden, 
sinnvoll ihre Freizeit zu ge-
stalten, schließlich wieder 
ins Berufsleben zurückkeh-
ren. Die meisten sind aus 
Hessen.Seit 1987 gibt es die 
Reha-Klinik in der Träger-
schaft des Frankfurter Ver-
eins Jugendberatung und Ju-
gendhilfe (JJ e. v.) auf einem 
37,5 Hektar großen Gelände 
mit heute 85 Plätzen. Genau-
er sind es drei Haupthäuser, 
in denen therapiert wird. 
Neben der Villa Lilly (ko-
morbide Störungen) das 
Haus Käte (Eltern-Kind) und 
das Haus Claire mit gemisch-
ten Erkrankungen. Auch 
Schwangere und Alleinerzie-
hende mit Kindern finden 
hier eine vorübergehende 
Bleibe zum Gesundwerden. 

Abhängigkeiten von Can-
nabis, Amphetaminen und 
Kokain sind die häufigsten 
Krankheiten. Alkohol 
kommt oft noch hinzu. Reine 
Alkoholiker werden hier al-
lerdings nicht behandelt. Die 
heutigen Therapie-Villen hat 
der Deutsch-Amerikaner 
Adolphus Busch, Gründer 
der Brauerei Anheuser-
Busch, in den Jahren 1891 
bis 1911 errichtet. Er starb 
1913 in der nach seiner Frau 
benannten Villa Lilly.     

Wird hier Sisyphusarbeit 
betrieben oder freut man 
sich eher über Erfolge? „Das 
lässt sich nicht allgemein be-
antworten“, sagt Sabine 
Schubert, Fachärztin für Psy-
chiatrie und Psychotherapie, 
seit über zehn Jahren Leiten-
de Ärztin der Villa Lilly. Eine 
langfristige, stabile Abstinenz 
sei schwer zu erreichen. 
Manche kämen nach Rück-

fällen auch ein viertes Mal 
nach Lindschied. 2022 blie-
ben die Patienten im Durch-
schnitt 120 Tage, einige aber 
auch bis zu einem Jahr. Die 
Kosten werden von den Ren-
tenversicherungsträgern und 
Krankenkassen übernom-
men, sagt Klinikmanager 
Norbert Kerstan, studierter 
Betriebswirt, der zuvor in an-
deren Reha-Einrichtungen 
gearbeitet hat. 

 
Vielseitige Therapien 
Eine Vielzahl von Therapeu-
ten kümmern sich um die 
Rehabilitanden. In Gruppen- 
und Einzelgesprächen, aber 
auch durch nonverbale The-
rapien. Dazu gehören na-tür-
lich Sport, aber auch Arbei-
ten in der Schreinerei und 
der Schlosserei, in den Stal-
lungen oder im Gewächs-
haus. Die Therapie-Tage sind 
von Montag bis Freitag 
rhythmisiert. Fitness, Bogen-
schießen oder Mountainbike 
für Anfänger ergänzen die 

Palette der Betätigungsmög-
lichkeiten. Mehrere Fachärz-
te begleiten die Behandlun-
gen. Insgesamt 65 Mitarbei-
ter, vom Sportlehrer bis zur 
Verwaltungsangestellten hal-
ten den Betrieb am Laufen. 

Wer ins Therapiedorf 
kommt, muss zuvor einen 
Entzug hinter sich gebracht 
haben, also entgiftet sein. 
Verstöße gegen das Drogen-
verbot in der Klinik führen 
in der Regel zum Abbruch 
des Aufenthalts. 

Viele Drogenabhängige 
hatten die Schule oder eine 
Lehre abgebrochen oder sind 
einfach nur noch abgehan-
gen, litten unter dem amoti-
vationalen Syndrom, An-
triebsstörungen bis zur Apa-
thie, sagt Sabine Schubert. 
Vorausgegangen war der 
Drang, die Dosis der Droge 
ständig zu steigern, bis die 
Kontrolle verloren gegangen 
und der typische Suchtkreis-
lauf entstanden ist. Ob ein 
Abhängiger rückfällig wird, 

hängt von vielen Faktoren 
ab, zum Beispiel, ob es ihm 
gelingt, aus seiner Sucht aus-
zusteigen, ob er Arbeit findet 
und wie er es schafft, neue 
Beziehungen zu knüpfen 
und zu pflegen. Das Thera-
piedorf Villa Lilly ist eine of-
fene Einrichtung. Die Reha-
bilitanden können sich bei 
ausreichender Stabilität in 
der näheren Umgebung frei 

bewegen und auf Heimfahr-
ten gehen.   

                Manfred Gerber 

Ziel: die Rückkehr in die Normalität 
Seit 1987 werden in der Villa Lilly in Lindschied Drogenabhängige behandelt / 65 Mitarbeiter

Vier Reha-Kliniken gibt 
es in Bad Schwalbach. 
Die Stadtpostille stellt sie 
in unregelmäßiger Rei-
henfolge in einer Serie 
vor. In dieser Ausgabe die 
Villa Lilly in Lindschied. 

Serie

Norbert Kerstan und Sabine Schubert        Foto: Manfred Gerber

Kontakt 
Adolphus-Busch-Allee 
65307 Bad Schwalbach 
Fon: 06124 7008-0 
Fax: 06124 7008-79 
E-Mail: villalilly@jj-ev.de
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Im vergangenen Jahr ent-
schied die Gesellschaft für 
diakonische Einrichtungen, 
die Diakoniestation Bad 
Schwalbach/Schlangenbad 
zum 31. 12. 2022 zu schlie-
ßen. Damit endete eine lange 
Tradition der diakonischen 
Alten- und Krankenpflege in 
Bad Schwalbach.  

Die Mitgliederversamm-
lung des Fördervereins für 
die Diakoniestation in Bad 
Schwalbach e. V. hat am     

2. 11. einstimmig beschlos-
sen, den Verein ruhen zu las-
sen. Das teilte der Vorsitzen-
de Gerd Priester mit. Wenn 
der Bau  des neuen Alten-
heims im Röthelbachtal kon-
kret wird, soll der Zweck des 
Vereins zugunsten dieser 
Einrichtung geändert wer-
den.  

Die Mitglieder befürchten, 
dass durch die Prüfung eines 
weiteren Standorts das Bau-
vorhaben verzögert wird. 

Diakonieförderverein ruht

 Im Rahmen eines Gottes-
dienstes in der Reformations-
kirche stellten Pfarrer i.R. 
Rüdiger Müller-Gerbes und 
einige der aktiven Hospizbe-
gleiterinnen ihr ehrenamtli-
ches Engagement vor. Zu-
sammen mit den zahlreichen 
und interessierten Gottes-
dienst-BesucherInnen erga-
ben sich beim anschließen-
den Imbiss im evangelischen 
Gemeindehaus viele gute Ge-
spräche. 

 
Was liegt den Aktiven 
des Hospizvereins am 
Herzen?  
Bis zuletzt leben und sterben 
in Würde dort, wo man sich 
wohlfühlt. Jeder möchte um-
geben und liebevoll versorgt 
sein von Menschen, die auf 
persönliche Wünsche und 
Bedürfnisse eingehen. Oft 
kommt dabei - vor allem in 
der letzten Lebensphase, 
wenn andere Freuden nur 
noch sehr eingeschränkt 
möglich sind - dem Essen 
und Trinken eine besondere 
Bedeutung zu: Dann darf es 

gerne die Lieblingsspeise 
und auch ein Bier oder Sekt 
sein.  

 
Was machen die Aktiven 
des Hospizvereins? 
Sie unterstützen alte, einsam 
lebende, schwer kranke 
Menschen und deren Ange-
hörige durch Besuche zu 
Hause oder im Senioren-
heim. Kleine Spaziergänge 
oder eine Rollstuhl-Ausfahrt, 
Gespräche, eine gemeinsame 
Mahlzeit oder einfach nur 

mal „da sein“ – alles ist mög-
lich. Sie denken, wir könn-
ten Ihnen oder einem Men-
schen in Ihrer Umgebung 
helfen? Dann nehmen Sie 
gerne vertrauensvoll Kontakt 
auf mit der Einsatzleiterin:  
Monika Hoch, Telefon 
06124 50 88 88 (der Anruf-
beantworter wird täglich ab-
gehört, ein Rückruf erfolgt 
zeitnah)  

Oder erfahren Sie mehr  
unter www.hospizverein-bad-
schwalbach.de

Hospizverein in aller Munde…

Der Bad Schwalbacher 
Verein „Kinder von Tscher-
nobyl“ unterstützt seit mehr 
als 30 Jahren Menschen in 
der Stadt Slavgorod in der 
Republik Belarus. Diese Re-
gion ist seit 1986 von der ra-
dioaktiven Strahlung nach 
der Katastrophe von Tscher-
nobyl betroffen. Noch heute 
leiden besonders Kinder 
unter der Schwächung ihres 
Immunsystems und werden 
häufig krank. 

Der Schwerpunkt der Akti-
vitäten liegt seit Jahren in 
der Hilfe für Kinder und Er-
wachsene mit körperlichen 
und geistigen Einschränkun-

gen. Die Bad Schwalbacher 
haben dazu beigetragen, dass 
seit 2000 eine Tagesstätte für 
solche Kinder mit Erfolg 
arbeitet. 

Der Verein setzt diese Hil-
fen fort, trotz des Krieges in 
der Ukraine und trotz der 
undemokratischen politi-
schen Verhältnisse durch 
den Diktator Lukaschenko. 
Denn er ist überzeugt, dass 
die Schwächsten nicht noch 
mehr leiden dürfen unter 
den politischen Verhältnis-
sen.  Im August dieses Jahres 
erreichte den Verein die 
dringliche Bitte einer Mutter, 
deren schwerbehindertes 

Kind auf ein Pflegebett ange-
wiesen ist. Es konnte ein me-
dizinisches Pflegebett ange-
schafft werden, was eine er-
hebliche Erleichterung für 
das Kind und die Pflegenden 
bedeutet. Die Mutter schrieb 
dem Verein einen bewegen-
den Dankbrief: „Mit Hilfe 
dieses Bettes werden wir in 
der Lage sein, Zakhar besser 
zu versorgen und ihm das 
Leben zu erleichtern. Da 
Zakhar schon sehr schwer ist 
– im Moment ist er 15 Jahre 
alt und wiegt 55 kg – kann er 
nichts mehr alleine machen, 
er kann nicht einmal seinen 
Kopf halten, er liegt prak-
tisch nur noch und es wird 
von Jahr zu Jahr schwieriger 
für uns, ihn zu versorgen. 
Wir sind Ihnen sehr dank-
bar.“ Wer den Verein „Kin-
der von Tschernobyl“ unter-
stützen möchte, kann gerne 
mit Heinz Reimann in der 
Geschäftsstelle (06124 8382) 
Kontakt aufnehmen. 
Spenden an: Wiesbadener 
Volksbank, IBAN: DE75 
5109 0000 0007 7799 09, 
BIC: WIBADE5W 
www.projektgruppe-kinder-
von-tschernobyl.de/

Kinder leiden unter der Strahlung 
Bad Schwalbacher Verein unterstützt Tschernobyl-Geschädigte

Die evangelische und die 
katholische Kirchengemein-
de Bad Schwalbach laden 
herzlich zu einem ökumeni-
schen Familiengottesdienst 
an Heiligabend um 15.30 
Uhr in der St.-Josefs-Kapel-
le, Mittelstraße 6, in Het-
tenhain ein. Das Motiv: 
„Mitten in diesen verrück-
ten Zeiten feiern wir Weih-

nachten und die Hoffnung 
auf Frieden.“ Alle Hetten-
hainerinnen und Hettenhai-
ner und ihre Gäste, große 
wie kleine, sind herzlich in 
dem gemütlichen Kirchlein 
willkommen.  

Durch den Heiligabend-
Gottesdienst führen Pfarre-
rin Anette Kassing und ein 
ökumenisches Team.

Ökumenischer 
Familiengottesdienst

Die Evangelische Kirchenge-
meinde Bärstadt kündigt die 
folgenden Gottesdienste und 
Veranstaltungen in der      
Kapelle in Langenseifen an. 

 
Dezember 
Sonntag, 3. 12., 11 Uhr: 
Gottesdienst 
Sonntag, 31. 12., 17 Uhr: 
Silvester-Gottesdienst 
 
Januar 
Sonntag, 7. 1., 11. Uhr:  
Gottesdienst 
Sonntag, 21. 1., 17 Uhr:  
Konzert mit Nanni Byl & 
Manuel Seng „Zu zweit – in 
Reinkultur“ 

Februar 
Sonntag, 5. 2., 11 Uhr: 
Gottesdienst 
Sonntag, 25. 2., 17 Uhr:  
Abendgebet mit Handaufle-
gen, Salbung und Einzelseg-
nung 
Alles über die Kapelle Lang-
enseifen unter www.kapelle-       
langenseifen.de sowie grund-
sätzliche Informationen zur 
Kirchengemeinde Bärstadt 
unter www.kirche-baers-
tadt.de. Hier gibt es unter 
„Aktuelles“ auch einen Link 
zum Youtube-Kanal der Ge-
meinde, auf dem Sie die ge-
streamten Gottesdienste aus 
Bärstadt aufrufen können.

Gottesdienste in der Kapelle

Mittwoch, 18.00 h

Gebetskreis/Bibelgespräch
Im 14-tägigen Wechsel

Sonntag, 9.30 h

Gottesdienst
anschl. über unseren Youtube-Kanal

Unsere Tür steht Ihnen offen ...



Evangelisch-Freikirchliche-Gemeinde

- Baptisten -

Erbsenstraße 28 ⚫ 65307 Bad Schwalbach

Internet: www.efg-badschwalbach.de

Donnerstag, 16.00 h

Begegnungscafé
14-tägig (gerade Kalenderwochen)

Aktiv für Kinder von Tschernobyl: Heidrun Mohn, Antinina Lu-
kaschlowa (Slavgorod), Heinz Reimann, Lydia Vishnewskaya 
(Slavgorod) und Rüdiger Müller-Gerbes.               Foto: privat
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Katholische Pfarrei  
Heilige Familie  
Untertaunus 
Kirchort St. Elisabeth  
Bad Schwalbach 
 
Kontakt und Auskunft 
Kirchstraße 7,  
65307 Bad Schwalbach 
Telefon: 06124-72370 
Mail: pfarrei 
@heiligefamilie.info 
Homepage:  
www.heiligefamilie.net 
 
Regelmäßige 
Gottesdienste 
 
Dienstag 
. 17 Uhr Vesper (19. 12., da-
nach Winterpause bis März) 
Mittwoch 
. letzter Gottesdienst in 
Lindschied am 27. 12., dann  
Winterpause bis März)  
Donnerstag 
. 16.15 Uhr Eucharistische 
Anbetung 
Freitag 
. 9 Uhr Heilige Messe 
Samstag 
. 17 Uhr Rosenkranzan-
dacht und Komplet 
. 17 Uhr Beichte –  
. Sakrament der Versöhnung 
am 2. und 16. Dezember, 6. 
und 20. Januar sowie am 3. 
und 24. Februar 2024.  

Sonntag 
. 11 Uhr Heilige Messe 
 
Besondere  
Gottesdienste 
 
Sonntag, 17. Dezember 
Heilige Messe mit Austeilung 
des Friedenslichtes aus Beth-
lehem 
Heilig Abend, 24. Dezember 
. 15.30 Uhr Kinderkrippen-
feier  
. 22 Uhr Christmette  
. 25. Dezember 
. 11 Uhr Heilige Messe  
. 17 Uhr Vesper an der Krip-
pe  
26. Dezember 
. 11 Uhr Heilige Messe 
31. Dezember 
. 11 Uhr Heilige Messe zum 
Jahresschluss 
1. Januar 
. 11 Uhr Heilige Messe 

Aschermittwoch, 14. Februar 
. 18.30 Uhr Heilige Messe 
mit Austeilung des Asche-
kreuzes 
 
Regelmäßige  
Termine 
 
. jeden zweiten Mittwoch  
im Monat:  
„4-G“-Treffen ab 17 Uhr im 
Landgraf-Ernst-Haus.  
Das Treffen im Dezember 
entfällt, Januar-Termin noch 
ungewiss, danach am 14. 
Februar 
. jeden Freitag:  
10 Uhr Krabbelgruppe für 
Kinder vom Krabbel- bis 
zum Kindergartenalter im 
Landgraf-Ernst Haus.  
Kontakt: Pastoralreferent 
Benedikt Berger,  
Tel.: 0175 8511399  
. jeden vierten Sonntag im 
Monat: (28. 1. und 25. 2.)    
17 Uhr Jugendgottesdienst in 
Hahn 
. Besonderer Termin 10. 12.: 
Jugendgottesdienst  
mit Firmeröffnung  
und Jugendvertreterwahl-Par-
ty 
. letzter Donnerstag im Mo-
nat: 15 Uhr Treffen 50+Ak-
tiv im Landgraf Ernst Haus – 
aktuelle Infos im Pfarrbrief,      
. 14. 12. Adventsfeier 

Besondere  
Termine 
 
Freitag, 8. Dezember:  
Adventsmusik mit dem Duo 
„Harfenzauber“, 19 Uhr im 
Landgraf-Ernst-Haus. 
Samstag, 16. Dezember  
19 Uhr: Konzert der „L`Ope-
ra Piccola“ in der Kirche.  
Sonntag, 17. Dezember  
Adventliches Beisammensein 
im Pfarrhof im Anschluss an 
den Gottesdienst  
Freitag, 5. Januar 
19 Uhr: Vortrag „Menschen 
aus Bad Schwalbach, die 
Weltgeschichte schrieben“ im 
Landgraf-Ernst-Haus 
Sonntag, 7. Januar  
17 Uhr: Ver-
anstaltung 
„Worte und 
Weisen zur 
Weihnacht“: 
Geschichten, 
Lieder, Glüh-
wein und Ge-
bäck im 
Landgraf-
Ernst-Haus 
 
Voraussicht-
lich zwischen 
dem 5. und  
6. Januar 
2024 werden 
die Sternsin-

ger wieder in Bad Schwal-
bach unterwegs sein, diesmal 
unter dem Motto „Gemein-
sam für unsere Erde – in 
Amazonien und weltweit“. 
Wer ihren Besuch wünscht, 
bisher aber noch nicht be-
sucht wurde, kann sich im 
Pfarrbüro melden. Nähere 
Infos ab Weihnachten im 
Schaukasten der Kirche. Zur 
Vorbereitung der Aktion sind 
alle Kinder am 28. 12. um 16 
Uhr ins LEH nach Bad 
Schwalbach eingeladen. Ge-
meinsam wollen wir den 
Film über die Sternsingerak-
tion schauen, Kostüme pro-
bieren und Texte üben. 

Evangelische  
Kirchengemeinden  
Adolfseck und    
Bad Schwalbach 

 
Die Gottesdienste in Bad 
Schwalbach finden ab Januar 
2024 jeden Sonntag um     
11 Uhr meist im Gemeinde-
zentrum oder der Reforma-
tionskirche, Adolfstraße 34, 
statt.  
Aktuelle Informationen zu 
Veranstaltungen und Gottes-
diensten finden Sie auf der 
homepage: badschwal-
bach.ekhn.de 

 
Besondere 
Gottesdienste: 
 
Sonntag, 3. 12.  
. 10 Uhr: Gottesdienst von 
Frauen, Reformationskirche 

Sonntg, 10. 12. 
. 10 Uhr: Gottesdienst  
„7 Fragen an …“, im Ge-
meindezentrum  
. 9.30 Uhr: Gottesdienst in 
Adolfseck 
 
Sonntag,17. 12. 
. 10 Uhr: Gottesdienst in der 
Martin-Luther-Kirche 
 
Samstag, 23. 12. 
. 19.30 Uhr: Gospel- 
Weihnachtsgottesdienst in 
der Reformationskirche  
 
Sonntag, 24. 12. 
. 15.30 Uhr: Gottesdienst  
in einfacher Sprache,  
Reformationskirche 
. 15.30 Uhr: Christvesper in 
Adolfseck  
. 15.30 Uhr: Ökumenische 
Christvesper in Hettenhain  

. 17 Uhr: Familiengottes-
dienst mit Krippenspiel, Re-
formationskirche 
. 17 Uhr: Christvesper in 
Ramschied (Wisperhalle) 
. 17 Uhr: Christvesper in 
Heimbach (Bürgerhaus) 
. 22 Uhr: Christmette in der 
Reformationskirche 
 
Montag, 25. 12.  
. 10 Uhr: Abendmahlsgottes-
dienst in der Reformations-
kirche 
 
Dienstag, 26. 12. 
kein Gottesdienst  
 
Sonntag, 31. 12.:  
. 16 Uhr: Silvestergottes-
dienst im Gemeindezentrum 
 
Sonntag, 7. 1. 
. 11 Uhr: Gottesdienst mit 

Abendmahlim Gemeinde-
zentrum 
Sonntag, 14. 1. 
. 11 Uhr: Gottesdienst in der 
Reformationskirche  
 
Sonntag, 21. 1. 
. 9.30 Uhr: Gottesdienst in 
Heimbach, Gemeinderaum, 
Im Heimbachtal 5 
. 11. Uhr: Gottesdienst im 
Gemeindezentrum 
 
Sonntag, 28. 1. 
. 9.30 Uhr: Gottesdienst in 
Adolfseck 
. 11 Uhr: Gottesdienst in der 
Reformationskirche  
 
Sonntag, 4.  2.:  
. 11 Uhr: Ökumenischer 
Gottesdienst zum Kirchen-
tagssonntag, St Elisabeth,  
Kirchstr. 5 
 
Sonntag, 11. 2. 
. 9.30 Uhr:  
Gottesdienst mit gereimter 
Predigt in Adolfseck 
. 11 Uhr: Gottesdienst Or-
gel+ mit gereimter Predigt, 
Reformationskirche  
 
Sonntag, 18. 2. 
. 9.30 Uhr: Gottesdienst in 
Heimbach (Gemeinderaum) 
. 11 Uhr: Iona-Gottesdienst 

im Gemeindezentrum 
 
Sonntag, 25. 2. 
. 11.Uhr: Gottesdienst mit 
Kanzelrede von Landrat 
Zehner, Reformationskirche 
 
Freitag, 1.  3. 
. 18 Uhr: Ökumenischer  
Weltgebetstaggottesdienst,  
in St Elisabeth 
 
Besondere 
Veranstaltungen  
 
In der Reformationskirche, 
Adolfstraße 34 
Sonntag, 3. 12., 18 Uhr:    
Feuer, Punsch & Segen 
 
In der Martin-Luther-Kirche, 
Adolfstraße 145 
Sonntag, 17. 12.,  16 Uhr: 
Adventslieder singen für alle, 
zusammen mit den Chören 
der Gemeinde,  
Leitung: Patrick Leidinger, 
die Pfadfinder bringen das 
Friedenslicht zum Weiterge-
ben mit. 
 
Im Gemeindezentrum, 
Adolfstraße 34 
Ruheständlertreffen: Mi 20. 
12. und 14. 2. um 14.30 Uhr 
Spielenachmittage: Mi 6. 12. 
+ 3. 1. um 15Uhr 



STADT         BAD SCHWALBACH   2. DEZEMBER 2023 | SEITE 12

Langenseifens Probleme sind 
überschaubar. Klar, der Mo-
bilfunk müsste besser sein. 
Und wenn es doch noch zu 
einem Neubaugebiet nahe 
am Feuerwehrgerätehaus kä-
me, wäre das gut für die Zu-
kunft junger Familien, sagt 
Ortsvorsteher Frank Litzki. 
Für ganz ausgeschlossen hält 
er es nicht, dass sich Verwal-
tung und Grundstücksbesit-
zer doch noch einigen. 

 
Litzki, wie die übrigen 

Ortsbeiratsmitglieder partei-
los, sieht in seinem Stadtteil 
aber mehr das Positive: die 
lebendige Dorfgemeinschaft, 
die sich vor allem am guten 
Besuch sämtlicher Feste 
zeigt. Das Backesfest rund 
um das Rathaus hat 2022 
wegen der Renovierung aus-
fallen müssen. Bislang hat es 
der SV Langenseifen allein 
veranstaltet, immer in der 
letzten Juniwoche. Weil aber 
Helfer rarer geworden sind, 
will man sehen, ob es 2024 
mehrere Vereine gemeinsam 
stemmen können. Aus dem-
selben Grund hat der SVL 
auch die jahrelangen Kap-
pensitzungen aufgegeben. 
Laut Litzki wollen engagier-
te Fassenachter nun einen 
neuen Anlauf nehmen. Im 
Rathaus befindet sich nicht 
nur der Sitzungssaal des 
Ortsbeirats, sondern auch 
das Backes, ein Holzback-
ofen, in dem früher die Lang-

enseifener ihr Brot gebacken 
haben. 

Auch der „Tag für Langen-
seifen“, traditionell im April, 
ist Ausdruck des Dorfge-
meinschaftsgeistes. An die-
sem Tag wird die Landschaft 
gepflegt, sammeln Kinder 
Müll, wird das Miteinander 
gepflegt. Das gilt auch für 
den Heimatverein, der rund 
um das Heimatmuseum in 
liebevoller Kleinarbeit ein 
hübsches Ambiente geschaf-
fen hat. 

Vereinsmitgliedschaft                                               
als Erfolgsgeheimnis 
Geplant war es nicht, dass 
Frank Litzki 2022 die Nach-
folge von Joachim Schlüter 
als Ortsvorsteher antreten 
sollte. Schlüter war im Zuge 
der Querelen um den geplan-
ten Solarpark aus dem bis-
lang siebenköpfigen Ortsbei-
rat ausgeschieden. Dann wa-
ren’s nur noch sechs. Frank 
Litzki: „Ich hatte bei den 
Wahlen seit 2006 immer 
einen hohen Stimmenanteil, 
da war es schwer, mich dem 
Wunsch der Kollegen zu wi-
dersetzen.“ Litzki sagte, er 
machts nur, wenn ihn die an-
deren unterstützen. Bislang 
funktioniert das außeror-
dentlich gut. Da mittlerweile 

ein weiteres Ortsbeiratsmit-
glied weggezogen ist und 
kein Nachrücker gefunden 
werden konnte, arbeitet man 
jetzt nur noch zu fünft. 
Frank Litzkis viele Wähler-
stimmen sind einfach zu er-
klären. Er ist Mitglied in fast 
jedem Verein, außer bei den 
Senioren. Das heißt, im 
Sportverein, bei der Feuer-
wehr, wo er bis 2020 noch 
aktiv war, im Männergesang-
verein Liederkranz, Grün-
dungsmitglied im Heimatver-
ein. Zudem singt Frank Litz-
ki noch in zwei gemischten 
Chören der Nachbarschaft: 
beim Frohsinn Bärstadt und 
im HeartChor in Taunus-
stein. Musikbegeistert ist er 
von Jugend auf. 
 
Aus Berlin  
über Wiesbaden                                                   
nach Langenseifen 
Der in Berlin geborene und 
aufgewachsene Frank Litzki 
kam über Umwege nach 
Langenseifen, über Wiesba-
den und Hahnstätten landete 
er 1981 an dem Ort, wo er 
heute mit seiner Frau Barba-
ra lebt. Die beiden haben 
drei erwachsene Kinder und 

zwei Enkel. Der studierte 
Nachrichtentechniker arbei-
tete bei der Deutschen Bun-
despost als Fernmeldeinge-
nieur, später bei der Tele-
kom. Lange Zeit in Wiesba-
den, die letzten Jahre in 
Frankfurt. 2020 ging er in 
den Ruhestand. 

Die meisten Langenseife-
ner Erwerbstätigen sind 
Pendler in die Region. Jo-
hann Respondek ist der letz-
te Vollerwerbslandwirt im 
Ort, zwei Malerbetriebe und 
einen Schreiner gibt es noch. 
Der Rest sind hübsche Häu-

ser und Gärten, eine liebli-
che Landschaft und gute 
Luft zum Wandern. Halt, ein 
Kleinod muss noch erwähnt 
werden: die Feldkapelle der 
evangelischen Kirchenge-
meinde Bärstadt, die 2012 
eingeweiht wurde. Ein fens-
terloser Kuppelbau aus Lär-
chenholz in einer eigenwilli-
gen Ei-Form. Jeweils am ers-
ten Sonntag im Monat fin-
den hier Gottesdienste statt, 
gelegentlich Konzerte und 
Lesungen. 

Nebenan der Weinberg 
von Dr. Jens Lehmann, auf 
dem Pinot Madeleine gedeiht 
und der als Rechtfertigung 
für das Bad Schwalbacher 
Weinfest dient. „Kapelle, 
Weinberg und der Friedens-
baum bilden zusammen das 
magische Dreieck in Langen-
seifen“, sagt Lehmann, der 
„schon ewig“ den Weinberg 
betreibt. Übrigens hofft 

Frank Litzki, dass sich eines 
Tages auch das Mobilfunk-
problem lösen lässt: mit 
einem Gitterturm an geeigne-
ter Stelle, von dem sämtliche 
Netzbetreiber ihre Signale 
senden.                                                 
 Manfred Gerber

Eine lebendige Dorfgemeinschaftstaft 
Frank Litzki kam etwas ungewollt ins Amt des Langenseifener  Ortsvorstehers

Ortsvorsther Frank Litzki  

Mit dem Ochsengespann auf dem Weg ins Feld. Fotografiert 
auf dem Fischbacher Weg, um 1950.      
                                                      Fotos: privat/Manfred Gerber

Die alte Schule von unten, Ende 19. Jahrhundert.  

Die evangelische Kapelle, 
Baujahr 2012
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Langenseifen wurde im 
Jahr 1270 als Langensi-
ven erstmals urkundlich 
erwähnt. Es war eines der 
15 überhöhischen Dörfer, 
die von 1324 an zu Kur-
mainz gehörten und 
außerhalb des Rheingau-
er Gebücks lagen. 1972 
wurde Langenseifen nach 
Bad Schwalbach einge-
meindet. Es zählt unge-
fähr 475 Einwohner. 

Langenseifen


